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Blutspenderehrung
beim DRK Heepen

Heepen (WB). Eine Blutspen-
derehrung wird am Montag, 30.
November, im DRK-Heim in Hee-
pen, Rüggesiek 21, durchgeführt.
An diesem Termin nehmen Blut-
spender teil, die für 25-maliges bis
100-maliges Spenden geehrt wer-
den. Beginn des Treffens ist um
19.30 Uhr.

Viel Rock 'n' Roll
der »Beat-Knights«

Heepen (WB). Jede Menge Rock
'n' Roll mit der Gruppe »Beat-
Knights« wird am Samstag, 28.
November, in der Alten Wasser-
mühle zu Bentrup, Salzufler Stra-
ße 145, geboten. Die Band war hier
bereits im Sommer zu Gast. Ein-
lass zur Veranstaltung ist um 20
Uhr.

Deckertstraße dicht
in der Einmündung

Gadderbaum (WB). Voraus-
sichtlich bis Freitag, 27. Novem-
ber, ist der Einmündungsbereich
der Deckertstraße zum Eggeweg
voll gesperrt. Grund sind Arbeiten
an den Versorgungsleitungen. Die
Buslinie 28 wird während dieser
Zeit durch die Straße Am Großen
Feld und den Hortweg geführt.

Mit der VHS den
Disco-Fox lernen

Baumheide (WB). Die Volks-
hochschule veranstaltet vom 26.
November bis 10. Dezember, je-
weils von 18 bis 19.30 Uhr, für
interessierte Tanzpaare einen
dreiteiligen Kursus »Disco-Fox«.
Der Kursus wird im Saal des
Freizeitzentrums Baumheide, Ra-
benhof 67, durchgeführt. Weitere
Informationen und Anmeldung
unter � 0521/510.

Infoabend für
werdende Eltern

Bethel (WB). Einen Informati-
onsabend für werdende Eltern
veranstaltet die Frauenklinik des
evangelischen Krankenhauses Bie-
lefeld in Bethel am Donnerstag,
26. November, in der Cafeteria
Gilead I, Burgsteig 13. Privatdo-
zent Dr. Andreas Luttkus und das
Team des Kreißsaals, der Wöchne-
rinnenstation und der Kinderkli-
nik berichten Wissenswertes rund
um die Geburt und stehen für
Gespräche zur Verfügung. 

Wiedersehen in der alten Schule
Hellwegschüler kommen aus ganz Deutschland zum Klassentreffen

S t i e g h o r s t  (cr). Ein Klas-
sentreffen nach 37 Jahren ist
eher ungewöhnlich. Aber Orga-
nisator Werner Maaß hatte eine
ganz einfache Erklärung dafür,
dass sich 19 ehemalige Hell-
wegschüler genau jetzt wieder
gesehen haben: »Wir wollten nur
mal antesten, ob das noch
klappt«, schmunzelte der 52-
Jährige.

In drei Jahren jährt sich nämlich
der Schulabschluss zum 40. Mal

und das, da sind sich die ehemali-
gen Klassenkameraden einig,
müsse auf jeden Fall gefeiert
werden.

Für Maaß war es nicht einfach,
seine Schulkameraden, die über
ganz Deutschland verteilt sind,
zusammen zu trommeln. »Zwei
Leute von 36 habe ich nicht
gefunden«, bedauerte er. Dennoch
war die Resonanz groß. Und die
Wiedersehensfreude ebenso.

Nach einem Gang durch das
alte Schulgebäude am Lipper
Hellweg, in dem sich heute die
Bonifatiusschule befindet, endete
das Klassentreffen in einem ge-

mütlichen Abend in der Gaststät-
te Sieker Mitte. - Natürlich nicht
ohne zahlreiche Anekdoten aus
der Schulzeit. Hans-Ulrich Dum-
dey erinnerte sich schmunzelnd
an einen Zelturlaub auf Priwall.
»Das ging nach dem Motto 'Vorne
rein, hinten raus'«, erzählte er.
Denn nachdem die Lehrerin Gute
Nacht gesagt hatte, waren Jungen
und Mädchen natürlich noch ver-
abredet. »Ein bisschen Randale
war hier immer«, lachte Ditmar
Dorka und gab die Geschichte
einer Beinahe-Brandstiftung mit
Wunderkerzen zum Besten.

Am Klassentreffen haben teil-

genommen: Ursula Blasius, Ange-
lika Burek geb. Staubach, Ditmar
Dorka, Hans-Ulrich Dumdey, Do-
ris Ellermann geb. Preißner, Ani-
ta Grothkopf geb. Westerwelle,
Harald Heinze, Ralf Holtmann,
Hartmut Illgner, Peter Koch, Ul-
rike Kohbus geb. Blanke, Zbig-
nief Kosakiewicz, Annegret
Kramwinkel geb. Wilhelm, Sylvia
Lutter geb. Fürst, Werner Maaß,
Petra Ottemeier, Dieter Rudolf,
Dagmar Sauer geb. Drescher und
Birgit Seliger. Die ehemalige Leh-
rerin Jutta Heller (78) war aus
gesundheitlichen Gründen nicht
anwesend.

17 ehemalige Hellwegschüler haben sich am Samstag die Gelegenheit
nicht entgehen lassen, ihren alten Klassenraum zum ersten Mal nach 37

Jahren wieder zu betreten. Es war ein fröhliches Klassentreffen mit vielen
Erinnerungen. Foto: Christina Ritzau

Bald gibt es zusätzliche Räume
Politiker besuchen Offene Ganztagsgrundschule in Hillegossen

Hillegossen (WB). Die Nachmit-
tagsbetreuung an der Grundschule
in Hillegossen bekommt zusätzli-
che und größere Räume. Das
konnte die Grundschulrektorin
Sigrid Laux einer Gruppe von

SPD-Politikern mitteilen, die sich
über die Entwicklung der Offenen
Ganztagsgrundschule (OGS) vor
Ort informierte. 

Mit der Arbeiterwohlfahrt als
Anbieter der Hillegosser OGS sei

man sehr zufrieden, so Laux. Die
jetzigen Räumlichkeiten in den
umgebauten ehemaligen Duschen
allein seien aber für die mehr als
75 Kinder, die das Angebot wahr-
nehmen, zu klein. Der stellvertre-
tende Bezirksvorsteher Hans-Die-
ter Koch begrüßte, dass jetzt eine
Erdgeschoßwohnung hinter der
Amtsnebenstelle für die OGS ge-
nutzt werden könne. Der Umbau
soll bis Ostern 2010 erfolgen.
»Dann bekommen auch die Mitar-
beitenden der OGS eine ordentli-
che Arbeitsstätte, dann der sie ihre
Angebote vor- und nachbereiten
können«, betonte der SPD-Frakti-
onsvorsitzender in der Bezirksver-
tretung Stieghorst, Reinhard
Schäffer. Für den Hillegosser
Ortsverein sagte Ratsherr Ingo
Stucke, der Ausbau und Aufbau
der OGS sei ein Erfolgsprojekt,
das man jahrelang den konservati-
ven Mehrheiten in der Bezirksver-
tretung habe abringen müssen. Er
hoffe, dass die schwarz-gelben
Pläne eines Betreuungsgeldes im
Bund dieses nicht wieder zunichte
machten.

Nach Sieg: 
Viel lernen
beim Spielen
NRW-Wettbewerb

A l t e n h a g e n  (jr). Das
Spieleangebot in der Grund-
schule Altenhagen und in der
Rußheideschule ist jetzt größer
geworden. So haben die beiden
Bielefelder Bildungseinrichtun-
gen erfolgreich am NRW-weiten
Wettbewerb »Spielen macht
Schule« teilgenommen. 

Insgesamt sind in Nordrhein-
Westfalen 46 Grundschulen und
vier Bibliotheken mit Spielen für
ein stationäres oder mobiles
Spielezimmer ausgestattet worden.

Wie gestern Katrin Richters,
Leiterin der Grundschule Alten-
hagen, erklärte, freue sich das
Lehrerkollegium sehr über die
neuen Gesellschaftsspiele bezie-
hungsweise über Spiele zum logi-
schen Denken. Voraussetzung für
den Wettbewerbsgewinn sei die
Vorlage eines überzeugenden
Spielekonzeptes gewesen.

Schulministerin Barbara Som-
mer hatte in diesem Zusammen-
hang festgestellt: »Kinder können
gerade beim Spielen eine Menge
lernen. Sie erwerben scheinbar
nebenbei inhaltliche, methodische
und auch soziale Kompetenzen. So
werden Spiele zu Lernmitteln, die
das aktive und selbstgesteuerte
Lernen von Schülern unterstützen
und fördern.«

Wie das NRW-Ministerium für
Schule und Weiterbildung weiter
mitteilt, sind in diesem Jahr bun-
desweit Spiele im Wert von über
750 000 Euro an 200 Grundschu-
len in Nordrhein-Westfalen, Bay-
ern, Baden-Württemberg und Hes-
sen vergeben worden – davon
gehen rund 200 000 Euro nach
Nordrhein-Westfalen. 

Noch mehr Rüstzeug für die Zukunft
» Betheljährlinge« informieren sich über ihre beruflichen Chancen

Bethel (WB). Wie läuft ein Ein-
stellungstest ab, was ist ein As-
sessment-Center, welche Ausbil-
dungen kann ich in Bethel ma-
chen, wie bewerbe ich mich an
einer Uni? Die 208 jungen Men-
schen, die zurzeit das Betheljahr
absolvieren, haben viele Fragen,
wenn sie an ihre berufliche Zu-
kunft denken. Einige von ihnen
wurden jetzt geklärt: Zum ersten
Mal fand ein Berufsvorbereitungs-
tag statt, für den auch Fachleute
der Firma Goldbeck und der BKK
Diakonie gewonnen werden konn-
ten. 

Rund die Hälfte der »Bethel-
jährlinge« nutzte die Chance,
Tipps für Vorstellungsgespräche
und schriftliche Bewerbungen zu
bekommen oder sich über Ausbil-
dungsmöglichkeiten in Bethel und
die Studiengänge der Bielefelder
Hochschulen beraten zu lassen. 

Das Betheljahr ist eine besonde-
re Form des Freiwilligen Sozialen
Jahrs. Junge Menschen zwischen
17 und 27 Jahren erhalten hier die
Möglichkeit, sich persönlich wei-
terzuentwickeln und beruflich zu
orientieren. An wechselnden Ein-
satzorten in den Einrichtungen der
v. Bodelschwinghschen Anstalten
Bethel lernen sie verschiedene So-
zialberufe kennen und profitieren
zudem von einem begleitenden
Bildungs- und Beratungspro-
gramm. 

Soziale Kompetenzen, Sachwis-
sen, Selbstständigkeit und Verant-
wortungsbewusstsein sind Stär-
ken, die junge Menschen aus dem
Betheljahr gewinnen können.

Mehr Informationen zum Bet-
heljahr gibt es auch im Internet
unter 

@ www.betheljahr.de

Susanne Gansweid (links), Personalentwicklerin der Firma Goldbeck,
verriet den »Betheljährlingen« (von links) Inga Büschke, Raphael Dickfelder
und Marc-Christopher Bensiek, worauf es bei einem Vorstellungsgespräch
ankommt.

SPD-Kommunalpolitiker bei ihrem Besuch in der Grundschule Hillegossen,
die den offenen Ganztag anbietet.

Hoffen auf eine großes Interesse (von links): Jens Ohlemeyer, Christian
Kracht und Johannes Hendrik Moser. Foto: Ludmilla Ostermann

Schüler engagieren
sich im Umweltschutz
Klimawandel Thema bei Bielefelder Schülern

Bielefeld (lud). »Information,
Emotion, Aktion« ist das Motto
der ersten Bielefelder Film-Klima-
woche vom 30. November bis zum
4. Dezember 2009. Kurz vor dem
Weltklimagipfel in Kopenhagen
informieren Schüler darüber, wie
es um die Welt bestellt ist und was
jeder einzelne tun kann.

Die Arbeitsgemeinschaft Klima-
und Umweltschutz der Friedrich-
von Bodelschwingh Schulen gibt
es noch nicht lang. Erst nach den
Sommerferien fand sich die Grup-
pe aus zwölf Schülerinnen und
Schülern unter der Leitung von
Lehrer Jens Ohlemeyer zusammen.
Gleich zu Beginn gibt es aber
große Pläne: Eine Woche lang
sollen Filmbeiträge, Vorträge und
Informationsveranstaltungen in
der Aula des Gymnasiums Am
Zionswald die Öffentlichkeit auf-
wecken. »Es geht darum, sich mit
der Thematik des Klimawandels
auseinander zu setzen. Klar ist,
nach dem Gipfel in Kopenhagen
muss es ein bindendes Abkommen
zwischen allen beteiligten Län-
dern geben«, erklärt Jens Ohle-
meyer. Mit der Aktion soll gezeigt
werden, dass auch jeder Mensch
selbst seinen Beitrag leisten kann.

Jeden Abend ab 18 Uhr beginnt
das Programm mit fachkundigen
Beiträgen zum Thema. Anschlie-

ßend sollen Filme gezeigt und
diskutiert werden, darunter auch
der Dokumentarfilm »The 11th
Hour« (Die elfte Stunde) von
Schauspieler Leonardo DiCaprio.
Stände informieren über Möglich-
keiten, der Energieeinsparung im
Alltag. Am Freitag ist Frank
Schweikert, Organisator der Ham-
burger Klimawoche zu Gast. Auf
sechs LCD-Bildschirmen zeigt er
Aufnahmen eines Korallenriffs bei
Belize in der Karibik. Bei einer
Erwärmung der Erde um weitere
1,5 Grad würden diese bereits
absterben.

»Wir sind stolz und froh, so eine
Sache unterstützen zu können.
Ganz besonders, wenn sie von
Jugendlichen initiiert ist«, sagt
Christian Kracht, Marketingleiter
der Stadtwerke Bielefeld. Das Un-
ternehmen verfolgt ebenfalls das
Ziel des Umweltschutzes, haben
23 Millionen Euro in regenerative
Anlagen investiert. 

Die Schüler der AG gehen selbst
mit gutem Beispiel voran: Sie
wollen CO2-neutrale Schule wer-
den. »Auch wenn es nicht so
schnell geht, ist es doch möglich«,
weiß Johannes Hendrik Moser,
Mitglied der AG. Und Ohlemeyer
fügt hinzu: »Die Einführung von
Erdwärme oder einer Solaranlage
auf dem Dach sind ein Anfang.«


